
Gauting
Audi rammt Porsche:
100 000 Euro Schaden
Bei diesem Unfall am Sams-
tagabend hat es kräftig ge-
kracht: Ein 42-jähriger
Münchner rammte mit sei-
nem Audi Q5 in der Planeg-
ger Straße von Gauting in
Richtung Stockdorf drei am
Fahrbahnrand geparkte
Fahrzeuge – darunter ein
Porsche. Sowohl Audi als
auch Porsche erlitten Total-
schaden, die Schadenshöhe
ist deshalb beträchtlich:
rund 100 000 Euro. Wäh-
rend der 42-Jährige unver-
letzt blieb, wurde seine Bei-
fahrerin (37) leicht verletzt.
Am Rande des Geschehens
wurden die Einsatzkräfte
von Feuerwehr und Polizei
dann auch noch von einem
Betrunkenen angepöbelt.
Wie die Polizei mitteilt, hat-
te der Münchner offenbar
aufgrund seiner Alkoholi-
sierung die Kontrolle über
sein Fahrzeug verloren und
die drei Autos gerammt:
den Porsche, einen VWCad-
dy und einen Nissan. So-
wohl Audi, als auch Porsche
und ein weiteres der Fahr-
zeuge mussten abge-
schleppt werden. Im Zuge
der Unfallaufnahme und
Räumung der Unfallstelle
war die Planegger Straße für
mehrere Stunden komplett
gesperrt. Auch für Fußgän-
ger gab es kein Durchkom-
men. Ein 48-jähriger Gau-
tinger pöbelte deshalb die
Einsatzkräfte an der Absper-
rung an und versuchte sich
Zugang zur Unfallstelle zu
verschaffen. Er gab sich da-
zu als Polizeibeamter aus,
was sich schnell als Lüge he-
rausstellte. Da der Gautin-
ger unter starkem Alkohol-
einfluss stand und sich
nicht beruhigen ließ, muss-
te er durch die echte Polizei
in Gewahrsam genommen
werden. DenMann erwartet
nun ein Strafverfahren we-
gen Amtsanmaßung, den
Unfallfahrer ein Strafver-
fahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs. grä

Von dem Porsche blieb nach
dem Unfall nicht mehr viel
übrig. FOTO: FEUERWEHR
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Promille Alkohol im Blut
hatte ein Audi-Fahrer, den
die Polizei am Samstagvor-
mittag in der Planegger
Bahnhofstraße stoppte.
Der 42-Jährige muss nun
für längere Zeit auf den
Führerschein verzichten.

Bunte Postkarten
fürs Traum-Café

Kunst verbindet: Unter dem
Thema „Jede(r) ist anders“
nahmen am Freitag junge

Mitglieder der Gräfelfinger
Schule der Phantasie ge-

meinsam mit Schützlingen
des Vereins „Traumwerker“

an einem kreativen Work-
shop teil. Mit Maske und Ab-

stand entstanden bunt be-
druckte Postkarten, die ge-
gen Spende im Traum-Café

Gräfelfinger neben dem Bür-
gerhaus zu erwerben sind.
Im Workshop wurden die

Motive gemalt, die Druckvor-
lagen hergestellt und die

Postkarten bedruckt. Unser
Foto zeigt (v.li.): Gloria (11),

Victoria (8), Angi Landau,
Lara Oeben und Lilli Plodeck,
die beiden Workshop-Leite-

rinnen, sowie Annette Weiss-
Schaber. FOTO: DAGMAR RUTT

Radfahrer (57)
bei Kollision mit

Auto verletzt
Gräfelfing – Beim Zusammen-
stoß mit einem Auto ist am
Freitagvormittag ein 58-jähri-
ger Radfahrer in Gräfelfing
verletzt worden. Nach Anga-
ben der Polizei radelte der
Mann gegen 9.45 Uhr auf
dem baulich abgesetzten
Radweg tangential zumKreis-
verkehr an der Lochhamer-
und Friedenstraße in südöst-
liche Richtung. Ein 57-jähri-
ger Mercedes-Fahrer aus
München befuhr den Kreis-
verkehr von der Friedenstra-
ße kommend und wollte süd-
wärts auf einGrundstück aus-
fahren. Beim Abbiegen kam
es zur Kollision mit dem Rad-
fahrer. Dieser wurde verletzt
und kam mit dem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus.
Am Fahrrad entstand ein
Schaden von 3000 Euro, der
Mercedes blieb unbeschädigt.
Dieser Kreisverkehr soll im
nächsten Jahr für Radfahrer
sicherer gemacht werden
(siehe Bericht unten). ms

Zitat des Tages
„Die Schüler, Eltern und
Lehrer können sich jeder-
zeit an uns wenden.“

Die Sozialpädagoginnen
Susanne Henkel und Ka-
trin Konitzer pflegen an
der Neurieder Grundschu-
le ein Prinzip der offenen
Tür. Sie sind jederzeit für
die Mitglieder der Schulfa-
milie ansprechbar, um mit
Rat und Tat bei Problemen
auszuhelfen (s. rechts).

Zehn Baustellen in Gräfelfings Straßen
auch die Markierung der Ein-
kaufsstraße zwischen Stein-
kirchner- und Rottenbucher
Straße erneuert.
Der große Kreisverkehr

Friedenstraße / Lochhamer
Straße entspricht in der Rad-
wegeführung nicht den heu-
tigen Vorschriften. Auf
Grundlage eines Verkehrs-
gutachtens beschloss der zu-
ständige Ausschuss Umbau-
maßnahmen, um die Defizite
zumindest abzumildern (wir
berichteten). Diese sind nun
für 2021 geplant.
Zu einem Politikum ist

mittlerweile der Rathausplatz
geworden. Eine Expertise des
Stadtplanungsbüros stu-
dio.stadt.region hatte erge-
ben, dass der verkehrsberu-
higte Geschäftsbereich („sha-
red space“), der mit einem
Tempolimit von 20 km/h und
dem Verzicht auf Ampeln
versucht wurde, zu halbher-
zig ist, um zu funktionieren.
Deshalb sollten vor allem die
Asphaltbänder der Fahrbahn
durch Pflasterungen ausge-
tauscht werden. Das sehen
nicht alle Gemeinderäte so.
Im Bauausschuss votierten
nun Anette Kitzmann-Water-
loo (SPD) und Walter Frank
(CSU) dagegen. Das letzte
Wort hat der Gemeinderat.

die Gemeinde die bereits in
diesem Jahr begonnene Er-
neuerung in diesem Quartier
nördlich der Lochhamer Stra-
ße fort. Im Zuge der Maßnah-
men soll auch die bestehende
Wertstoffsammelstelle an
gleicher Örtlichkeit zu einem
Unterflurcontainer-Standort
umgerüstet werden.
Die Josef-Schöfer-Straße

Süd zwischen der Freihamer
Straße und der Würmtal-Kli-
nik beziehungsweise Bäcker-
Akademie wird saniert und
mit einer Asphaltschicht ver-
sehen. Diese Aufwertung des
schmalen Sträßleins imWald
soll nicht zuletzt den vielen
Radfahrern auf dieser tangen-
tialen Trasse zugute kom-
men.
Die Wendelsteinstraße Ost

wird zwischen dem Eichen-
dorffplatz und der Stefanus-
straße saniert. In der Wald-
parksiedlung sollen die Bu-
chen- und Ulmenstraße auf
der gesamten Länge saniert
werden, außerdem ist eine
Fahrbahndeckensanierung
auch entlang des Lindenplat-
zes geplant.
Die lange Schulstraße zwi-

schen Haberl- und Rottenbu-
cher Straße kann lediglich in
zwei Bauabschnitten saniert
werden, wovon der erste im

Die Sanierungsmaßnah-
men in der Wendelstein-
straße und der Straße Am
Haag West laufen noch, da
hat der Gräfelfinger Bau-
ausschuss bereits das um-
fangreiche Straßenbau-
programm für 2021 im
Grundsatz beschlossen.

VON MARTIN SCHULLERUS

Gräfelfing – Die von Roland
Strecker geleitete Abteilung
Tiefbau im Gräfelfinger Rat-
haus folgt der hinlänglich ge-
machten Erfahrung, dass ex-
trem frühe Ausschreibungen
von Straßenbaumaßnahmen
zu deutlich besseren Preisen
führen. Der Grund ist, dass
die Baufirmen im Januar ihre
Auftragsbücher in der Regel
noch nicht voll haben und zu-
nächst eine Basis an Aufträ-
gen schaffenwollen – und die
Preise mit entsprechend spit-
zem Bleistift kalkulieren.
Die Liste umfasst zehn

Maßnahmen, die von reiner
Straßensanierung bis zur Op-
timierung von Trassen für
Radfahrer reichen.Mit der Sa-
nierung der Straßen Bessere
Zukunft und Langemarckstra-
ße auf gesamter Länge setzt

ße. Hier ist der Radweg aktu-
ell stark verschwenkt, mit ei-
ner problematischen Ein-
mündung in die Würmstra-
ße.
Wie berichtet, soll die

Bahnhofstraße West eine
neue Asphaltdeckschicht be-
kommen. Im Zuge dieser Ar-
beiten, die für die Pfingstferi-
en 2021 geplant sind, wird

Wohnstraßen fort. Vor der
Sanierung wird derWürmtal-
Zweckverband hier die Was-
serleitung austauschen.
Der Peter-Klostermeier-

Platz an der alten Stefanuskir-
che erhält eine optimierte
Wegeführung für Fußgänger
und Radfahrer zwischen dem
südlichen Ende der Würm-
straße und der Stefanusstra-

Jahr 2021 erfolgen soll, der
zweite im Folgejahr. Die Pla-
nungsleistungen werden je-
doch jetzt schon gemeinsam
ausgeschrieben.
Die Sanierung der Reichart-

straße zwischen der Wendel-
steinstraße und der Stein-
kirchner Straße setzt auch in
diesemQuartier die begonne-
nen Erneuerungen der

Dringend sanierungsbedürftig ist die Asphaltdecke in der Bahnhofstraße West. Die Ein-
kaufsmeile erhält in den Pfingstferien 2021 einen neuen Fahrbahnbelag. FOTO: RUTT

Problemlöser im Schulbetrieb
Jugendsozialarbeit an Neurieder Grundschule bekommt zweite Mitarbeiterin

schluss finden und private
Treffen vereinbaren.
Auch zur Zeit des Lock-

downs im Frühjahr hielt Hen-
kel die Kontakte zu ihren
Schülern: Täglich verschickte
sie Mails mit kleinen Heraus-
forderungen. Darunter Re-
zeptideen, Bastel- und Bauan-
leitungen, die Anregung, ei-
nen eigenen Trickfilm zu dre-
hen, den Nachbarn etwas Gu-
tes zu tun oder den Eltern
Frühstück ans Bett zu brin-
gen. Die Umsetzungen der
Kinder fasste sie in ihrer ei-
gens dafür entworfenen Zei-
tung „Corona good news“ zu-
sammen und veröffentlichte
diese jeden Tag per Mail.
Dieser Zustand dauert an.

„Im Moment liegt alles auf
Eis. Sehr zur Unfreude der
Kinder und unserer selbst,
aber die Sicherheit aller geht
vor“, sagt Susanne Henkel. lia

Zudem bilden sie jedes Jahr
etwa zwölf Drittklässer zu
Streitschlichtern aus. Da sich
für diese Position meist weit
mehr Schüler bewerben als
geschult werden können,
wird ein Teil der freiwilligen
Helfer zu Pausenengeln ge-
kürt. Als Engel darf man auf
dem Schulhof Spielzeug aus-
geben und sich um Kinder
kümmern, die in der Pause al-
leine sind und noch keinen
Anschluss gefunden haben.
Für die Eltern bieten Hen-

kel und Konitzer das soge-
nannte Elterncafé an: Alle
vier bis sechs Wochen laden
sie die Erziehungsberechtig-
ten zum Kaffee ein. Gelegent-
lich auch zu einemBuffet, bei
dem jeder etwas Selbstge-
machtes mitbringt. Hier kön-
nen sich die Eltern unterei-
nander kennenlernen, mitei-
nander austauschen, An-

nommen“, erklärt Susanne
Henkel. Gemeinsam gehen
Henkel und Konitzer regel-
mäßig in die Klassen und bie-
ten eine Vielzahl an präventi-
ven und erlebnispädagogi-
schen Angeboten an. Mitun-
ter helfen sie Erstklässlern im
neuartigen Schulsystem an-
zukommen, klären Konflikt-
situationen, fördern den Zu-
sammenhalt mit Spielen und
Spaziergängen und setzen
sich allgemein für ein positi-
ves Schulklima ein, in dem
sich jeder wohlfühlt.
Dabei arbeiten sie eng mit

den Lehrern zusammen und
gehen individuell auf die Be-
dürfnisse der einzelnen Schü-
ler und der jeweiligen Klas-
sengemeinschaft ein. Ihre Bü-
rotüre steht für jegliche An-
liegen und Probleme offen,
und einen Kummerkasten
gibt es ebenfalls.

Neuried – Die Jugendsozialar-
beit an der Grundschule in
Neuried hat hilfsbereiten Zu-
wachs bekommen: Seit An-
fang September wird Susan-
ne Henkel von ihrer neuen
Kollegin Katrin Konitzer un-
terstützt. „Wir haben viel zu
tun“, so Konitzer.
Ihre zusätzliche Stelle hat

Henkel aufgrund des steigen-
den Bedarfes an Sozialarbeit
an der Schule beantragt. Dies
hängt auchmit den vermehrt
stattfindenden Ganztagsklas-
sen zusammen. Außerdem
können die zwei Sozialpäda-
goginnen vom Kreisjugend-
ring München-Land in Team-
arbeitmehr Angebote offerie-
ren. „Je bekannter wir Sozial-
arbeiter an der Schule sind,
desto mehr Lehrer, Eltern
und Schüler kommen bei Be-
darf auf uns zu, und unsere
Angebote werden gut ange-

Willkommen an der Grundschule Neuried: Sozialpädagogin
Susanne Henkel (li.) hat frische Unterstützung in Person ih-
rer Kollegin Katrin Konitzer bekommen. FOTO: SCHÖNWÄLDER
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